
06. April 2025

Bombenräumung im Lokviertel:
Evakuierung für 15.400 Menschen

gestartet!
Am 6. April 2025 wird das Lokviertel in Osnabrück

aufgrund von Bombenräumungen evakuiert. Etwa 15.400
Menschen müssen ihre Wohnungen verlassen, während

Drohnen und Hubschrauber die Sicherheitslage
überwachen.

Lokviertel, Osnabrück, Deutschland - Am 6. April 2025 kam
es im Lokviertel von Osnabrück zu einer umfangreichen
Bombenräumung. Hintergrund sind die Entdeckung von drei
Blindgängern aus dem Zweiten Weltkrieg, die eine gezielte
Evakuierung erforderlich machten. Um 7:00 Uhr begann die
Evakuierung, von der etwa 15.400 Menschen betroffen waren.
Die betroffenen Stadtteile umfassen die Innenstadt, Fledder,
Gartlage, Schölerberg und Schinkel.

Die Polizei Osnabrück informierte die Anwohner mittels



WhatsApp über die Situation und teilte mit, dass von vier
verdächtigen Punkten im Lokviertel einer als harmlos eingestuft
werden konnte. Dabei handelte es sich um Bombensplitter, die
jedoch kein sofortiges Risiko darstellten. Die Einsatzkräfte
durchsuchten das Evakuierungsgebiet systematisch von Tür zu
Tür. Zudem setzten die Sicherheitskräfte Drohnen ein, um das
Gebiet aus der Luft zu überwachen. Dabei wurden vereinzelt
Personen im Sperrgebiet gesichtet, beispielsweise im Hasepark.

Überwachung und Zusammenarbeit der
Behörden

Die Polizei appellierte an die betroffenen Anwohner, das Gebiet
unverzüglich zu verlassen, um die Sicherheit aller zu
gewährleisten. Polizeihubschrauber namens „Phönix“ führten
vor 12 Uhr Überflüge zur Überprüfung der
Evakuierungsmaßnahmen durch. Bis 13:00 Uhr waren alle
Anwohner evakuiert, jedoch war zu diesem Zeitpunkt noch keine
vollständige Sicherheit gegeben. Die Behörden baten weiterhin
um Geduld und Kooperation, um die Räumungsarbeiten zügig
abzuschließen.

Vor dem Hintergrund solcher Vorfälle stellt sich die Frage nach
der Häufigkeit von Evakuierungen und deren genauen
Voruntersuchungen. Wie auf der Webseite der Stadt
Braunschweig berichtet wird, sind in der Vergangenheit immer
wieder Plätze als harmlos eingestuft worden, was häufig zu
Absagen von Evakuierungen führte. Anwohner fordern vermehrt
genauere Voruntersuchungen, um die Bevölkerung rechtzeitig
zu informieren. Die Stadt Braunschweig betont, dass die
Sicherheit der Anwohner oberste Priorität hat und dass solche
Untersuchungen nur zeitnah zum geplanten
Entschärfungstermin durchgeführt werden dürfen.

Details
Vorfall Bombenräumung



Details
Ursache Bomben aus dem 2. Weltkrieg
Ort Lokviertel, Osnabrück, Deutschland
Verletzte 15400
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